
ACHTUNG: LEBEN!

Hände, 
die Arbeit gewohnt sind,
die behutsam und geübt sind,
im Umgang mit Pflanzen.

Menschen,
die alles Lebendige achten,
die weit blicken können,
die behutsam und geübt sind,
im Umgang mit allem Leben.

Menschen, 
denen das Wohl der Anvertrauten zum Ansporn wird,
die zum Teilen kommen.
Einerlei, ob aus Vernunft oder aus dem Herzen:
Hauptsache,
es kann genügend wachsen und gedeihen.
Nicht nur zum Überleben, 
sondern zu einem selbstbestimmten Leben:
Reiche Pflanzung und reiche Ernte
aller Art. 
„Leben in Fülle.“ 
heißt dies bei uns Christen.

Herr, segne unser Mühen und Schaffen,
segne die Ernte,
bei uns in Schwaben und in Oberbayern,
im Senegal, in der Bukowina und in der ganzen Welt.
Und schenke uns allen 
ein Leben in Fülle.

Amen. �
� Roman Aigner
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ACHTUNG: LEBEN!
Noch immer gibt es weltweit viel zu viele Menschen, die unter 
der Armutsgrenze leben, Hunger leiden und Diskriminierung er­
fahren. Ihre grundlegendsten Bedürfnisse werden nicht erfüllt, 
dazu kommt der begrenzte Zugang zu Bildung und Gesundheits­
versorgung. Wie kann gutes Leben unter diesen Bedingungen 
möglich sein? Dieser Herausforderung stellt sich die Kath. Land­
volkbewegung (KLB) im Blick auf ihre Partnerregionen im Senegal 
und in der Bukowina (Rumänien).

„Achtung! Leben“ – Mit dem diesjährigen Motto der Aktion Mini­
brot sollen Menschen bestärkt werden, sich für ein gelungenes 
Miteinander einzusetzen, um die Lebensbedingungen derjenigen 
zu verbessern, die in Armut leben: „Seid in herzlicher Liebe mit­
einander verbunden, gegenseitige Achtung soll euer Zusammen­
leben bestimmen.“ (Römer, 12: 10) 

 
Im Senegal unterstützt die KLB ein dreijähriges Projekt der Caritas 
Dakar im ländlichen Raum. Durch dieses Projekt wird die Situation 
der Menschen vor Ort verbessert: leichterer Zugang zu Qualitäts­
saatgut, Einrichtung von Getreidebanken, Umweltschutz durch 
Wiederaufforstung, Förderung Gemüseanbau und Viehzucht. 
Durch die vielfältigen Maßnahmen werden Familien gefördert, 
das Einkommen von Landfrauen erhöht.

Pastoral auf dem Land: Mit Spenden aus der Aktion Minibrot 
konnte eine Kirche im ländlichen Sandiara neu gebaut und 
mehrere Kapellen renoviert werden. Die Stärkung der christlichen 
Kirche im Senegal ist nach wie vor eine wichtige Aufgabe, auch, 
um den interreligiösen Dialog mit den Muslimen lebendig zu 
halten.

In der rumänischen Bukowina werden die Betriebskosten des 
von Maria Ward-Schwestern geführte Sozialzentrums in Radautz 
durch Spendengelder alljährlich mitfinanziert. Die Kinder armer 
Familien kommen nach der Schule ins Sozialzentrum und bleiben 
hier bis zum Abend. Schwester Luisa: „Wir geben ihnen, was sie 
so dringend brauchen: einen sicheren Ort, Essen, Geborgenheit, 
Liebe. Wir sind für sie da.“ Die Kinder werden bis zum Schulab­
schluss begleitet. So können sie einen Beruf erlernen, den Weg 
aus der Armut finden und ein selbstbestimmtes Leben führen.

Am Erntedanksonntag werden die sogenannten Minibrote nach 
dem Gottesdienst gegen eine Spende verteilt. Wir freuen uns 
auch über Ihre Überweisung:

FÖRDERVEREIN SOLIDARISCHES LANDVOLK e. V. 

Kitzenmarkt 20, 86150 Augsburg, Tel.: 0821/3166-3411 
E-Mail: kath.landvolkbewegung@bistum-augsburg.de

Kontonummer: 186 589, Ligabank Augsburg, BLZ: 750 903 00 
IBAN: DE 36 7509 0300 0000 1865 89 | BIC: GENODEF1M05

Mehr Informationen auch unter www.klb-augsburg.de
 
Wertvolle Kraftquelle und Orientierungshilfe ist uns als Aktive in 
einem katholischen Verband dabei die Ausrichtung auf die Frohe 
Botschaft Jesu Christi, die den Glauben vermehren, die Liebe ent­
zünden und die Hoffnung stärken will.  
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